
Umſchau
Die chriſtlich⸗nationale Arbeiterbewegung im ueuen Deutſchland

Die eutſche Hozialdemoftratie In und nach dem Weltkriege
Als die Kiegstrompete *  ma ſeit vierzig Jahren wieder durch Deutſchland

choll da an dem deutſchen Volke lar vor Uugen, daß für ſeinen üngſten,
aber auch zahlreichſten an ein entſcheidender Tag angebrochen war, Die ange
Zeit des Kampfes läßt uns ma  1 wieder zu uns ſelbſt kommen, veranlaßt
prüfende icke, weitſchauende u  icke, Selbſtprüfungen und Meſſungen.

Zwei eigenartige eugniſſe dieſer Art aus der deutſchen Arbeiterbewegung ſeien
aus der Fülle herausgehoben. E le eutſche Arbeiterbewegung einem
gewiſſen Wendepunkt, ſo iſt die chriſtlich⸗nationale Arbeiterbewegung glei  am
der Angelpunkt der Schwenkung. In unſerem Aufſatz „Der große rieg die
Reifeprüfung des rbeiterſtandes“ (88 19151 28 hatten wir darauf hin⸗
gewieſen, wie ſich die chriſtlich⸗nationalen Grundſätze glei bei Kriegsbeginn
glänzen bewährten, wie ſie unverändert ohne den geringſten ißton hinein⸗
langen in den gewaltigen Chor vaterländiſcher Begeiſterung. ies ird von

beſtätigt un der programmatiſchen Schrift Die chriſtlich⸗nationale
Arbeiterbewegung Im Deutſchland, herausgegeben vom Aus⸗
chuß der chriſtlich

nationalen Arbeiterbewegung 1916, Chriſtlicher Gewerk⸗
chaftsverlag) Zwar bietet die Schrift unächſt nur einen Entwurf, der noch
der endgültigen Annahme durch einen künftigen Arbeiterkongre harrt. Doch
ſind Grundlagen und Grundanſchauungen als geſicherte eſtände zu betrachten.
Mit Freude verfolgt man die abgeklärten, ſichern Gedankengänge. Man
hindurch, wie die Erfahrungen des Krieges das ruhige Bewußtſein gaben und
geben, auf dem rechten Weg zu ſein Es iſt deshalb nicht überraſchend, daß
gerade die poſitiven Momente noch klarer herausgearbeitet ſind als vordem.
Beſonders ſeien enannt das are Bekenntnis zur Monarchie, zur Intereſſen⸗
gemeinſcha bon Unternehmer und rbeiter, zur Zuſammenarbeit mit andern
Ständen, zur Notwendigkeit fortgeſetzter ſittlicher Erzieherarbeit V chriſtlichem
ei auf dem oden der Konfeſſionen. In den großen grundſätzlichen Rahmen
eingeſpann ieg eine Fülle bon Einzelwünſchen und Zielen Hier ird natür⸗
lich der einzelne dieſen oder jenen Abſtrich oder uſa wünſchen, beſonders ird
manches mit der Zeit noch mehr auf die Kriegsfolgen eingeſtellt werden, mit
denen wir 10 wenigſtens für eine Generation zu rechnen aben Von der
Programmſchrift als Ganzes darf man wohl agen 7  6  ES iſt nicht das
Jugendfeuer erſter flammender Begeiſterung, das aus ihr pricht, ondern klarer

Mannesmille, in zielbewußter, er Arbeit das Errungene zu erhalten, zu ver⸗
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tiefen, nach Kräften erweitern. ſpricht aus ihr der ernſte Wille zUum Feſt
halten und Siegen, wie er in den Schützengräben des ritten Kriegsjahres ebt.

ohen Reiz bietet es, dieſem Programm die für weitere des eu  en
Volkes beſtimmte Schrift Die eutſche Sozialdemokratie In Uund
nach dem Weltkriege, von Konrad Haeniſch, itglie des preußiſchen
bgeordnetenhauſes (2 Aufl., Berlin gegenüberzuſtellen. Hier fühlen, 10
rleben wir die gewaltigen Umwälzungen, die der Krieg in einem andern großen
eil der deutſchen Arbeiterſchaft hervorrief. Faſt aus jeder eile ſpricht der ge⸗
waltige innere am wie er vor ſich geht nicht nur m der Partei und ren
Arbeiterſcharen, ondern auch um einzelnen, im reiber ſelbſt, wiſchen en
liebgewordenen Formeln einerſeits und anderſeits den Forderungen geſunden,
klaren Urteils, das die Welt ſieht, wie ſie iſt, verbunden mit jener ſtillen liefen
lebe zum Vaterland, die der Verfaſſer mit den bekannten orten ſeines Partei⸗
genoſſen Karl Bröger nennt: „Immer aben vir eine lebe dir ekannt, doch
aben wir ſie nie mit Namen genannt.“ Beſſer als mit den Worten aeni
kann die immung ſeiner Freunde in den erſten Kriegstagen wohl kaum Je⸗
gegeben werden: „Wie das Erwachen aus einem langen wüſten Traum war n
jenen Auguſttagen. Wir chlugen die Ugen auf, und iehe da: wir hatten lötzlich
aus iefſter Not und aus höchſter Gefahr geboren ein eu  e Vaterland!
Und dieſes deutſche Vaterland uns“ 97) Nicht weniger treffend chil
dert Unmittelbar darauf die Wirkungen der uin den erſten ͥuhigen agen not
wendig einſetzenden Reflexion: 77

ieſe lötzlich mit elementarer Gewalt hervor⸗
rechende lebe zu Deutſchland hat manchen eu  en Sozialdemokraten in der
Stunde, als er ſich rer bewußt wurde agen wir ganz offen — mit
e Schrecken erfüllt. Man kam V einen irbel des furchtbarſten
Stimmungswiderſtreits, 10 noch mehr: an kam V das Höllenfeuer der ſchwerſten
Gewiſſenskonflikte hinein. Ja durfte nman denn überhaupt deutſch emp⸗
nden, durfte man ſo deutſch mpfinden, durfte man mit den Klaſſenfeinden bon
geſtern Schulter Schulter zuſammenſtehen, Blutsbrüderſchaft geeint im Leben
und Iim Sterben zuſammenſtehen die Klaſſen⸗ und Kampfgenoſſen jen⸗
el der Grenze, denen man bor drei agen noch das ni der Treue 44
neut Q  e war, wie ein vulkaniſche Zittern durch jene Maſſen
ginge Auf den erſten gewaltigen Stoß mußte notwendig ein Zurückwanken
folgen Es ſplitterten ſi ab, nach in und rechts. Noch ſchwankt die
große hin und her, noch iſt unmöglich, ihre künftige Ruheſtellung zu
Umgrenzen. Wir wiſſen nicht, ob der er Stoß vom Auguſt 1914 Ar

war, das Tor, das bis ahin weite Kreiſe des eu  en Volkes vom
Vaterland trennte, auernd aufzuſtoßen, oder ob ſchließlich nicht doch wieder
krachend ins ſchlägt. Noch ſind manche Gebiete, die in der erſtgenannten
Schrift are, tefe Würdigung erfahren, ſelbſt in der Schrift en kaum be⸗
rührt oder werden, wie die Stellung Monarchie, nur mit zurückhaltender
Scheu behandelt.

aeni Schrift iſt ein ſprechender Beweis bon der gewaltigen Wucht der
Auguſttage 1914 wie der iderſtandskraft der durch Jahrzehnte wiſchen ſo
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vielen Arbeiterſcharen und ihrem BVaterland aufgetürmten Barrikaden Sie kann
uns noch nicht agen 14 die eutſche Sozialdemokratie nach dem Weltkriege ſein
wird Auch Haeniſch pricht auf der einen eite bon der großen . Neu⸗
orientierung der eu  en Sozialdemokratie und will doch eine Seite vorher von

„Abſchwören ni wiſſen Aber iſt ein rli  e Buch und leitet
zum Mitfühlen der chweren Kämpfe weiter Kreiſe unſeres Volkes aQn

Conſtantin Noppel 8

Platonismus Im Mittelalter
Die Unter dem Namen der „Scholaſtik“ gehende Denkarbeit des Mittelalte

iſt für manche Hiſtoriker, die ielhei und Mannigfaltigkeit lebendiger
ſeeliſcher Betätigung Unter alles einſchließenden Formel zu faſſen elieben,
Bearbeitung gegebener theologiſcher Dogmen vermi der
Ariſtoteliſche Ph Ariſtotele 2  ein ſo für das mittelalter
liche Denken die alles beherrſchende Autorität War teſe Anſchauung bis

die üngſte Zeit ſelbſt u der Fachwiſſenſchaft geltend ſo behauptet die
Formel heutzutage noch hartnäckig in der populären Vorſtellung und macht ſich
bor allem da wirkſam bemerkbar wO außerhalb der zünftigen hiloſophiegeſchicht⸗
en Berührungsflächen mit andern Wiſſenſchaften oder allgemeinen
Werturteilen rgeben Und doch iſt trotz eine geſunden Kernes der —

Vergewaltigungsformel ſteckt das abendländiſch⸗lateiniſche Mittelalter
nur dieſes ällt den Rahmen vorwürfiger Betrachtung eben, Eigenbewegung,
Selbſtentfaltung, Mannigfaltigkeit genar

War m den letzten Jahren chon wiederholt von maßgebender ette das
Recht der nunmehr auch den weiteſten eiſen des ſenſchaftliche Deutſch
an wieder ren gekommenen Scholaſtik ertreten worden exrinnere

bloß ”= die feinſinnigen Ausführungen 2  — Hertlings Wiſſe Richtungen
und philoſophiſche Strömungen 13 Jahrhundert“ und die reiche Aus⸗
beute der ngſten Unterſuchungsergebniſſe 1 aumgartners Bearbeitung der
Überwegſchen der mittelalterlichen ſo 2 neuerdings

der berufenſten Führer der Wiſſenſchaft Clemens Baeumker, ‚M einer
großzügigen eſe einer bislang beachteten Richtung dieſem geſchichtlich
erworbenen Recht Urkunde aus

Zwei Ströme der Bildung vor allem ſind te IMm Mittelalter neben der
theologiſchen ewegung einhergehen der erſte iſt wie chon früher

wußte, der humaniſtiſche der literariſch äſthetiſche der zweite iſt wie vor
allem die un der letzten Zeit glänzend gezeigt hat der naturwiſſen⸗
aftlich E Wie nun ieſe beiden Ströme vornehmlich vom Platonismu geſpei

werden wie mithin dies ſtarke Platoniſche emen fermentartig das mittelalterliche
Denken es ühn berarbeitet zeitweiſe hemmt gewaltigen Spannungen,
Kämpfen kritiſchen Auseinanderſetzungen we  elvollen Antagonismen
kurz, wie der mittelalterliche Platonismus eim euge der ſcholaſtiſchen Selbſtändigkeit
iſt ieſe bedeutſame, in den großen Zuſammenhängen zum erſtenmal behandelte


